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A r e l  ( 9 ) ,  Le o n o r  ( 9 ) ,  Le r oy  ( 9 ) ,  A d a m  ( 9 ) ,  Z i o n a  ( 9 )  u n d  B e n  ( 9 )

D i e  T h e m e n  i n  d e n  M e d i e n 

J e d e n  Ta g  p a s s i e r t  s e h r  v i e l  a u f  d e r  We l t ,  a b e r  m a n  k a n n  n i c h t  a l l e s  i n  d e n  N a c h -

r i c h t e n  b e r i c h t e n .  D i e  M e d i e n  m ü s s e n  a u s w ä h l e n ,  ü b e r  w e l c h e  T h e m e n  s i e  b e -

r i c h t e n .

Wir sind heute Reporterinnen und Reporter. 

Wir finden viele Themen spannend. Zum Bei-

spiel Nations League und Sport allgemein. Wir 

finden auch interessant, was in anderen Län-

dern passiert. In den Nachrichten erfahren wir 

etwa über den Vulkanausbruch in Italien oder 

Kriege, die es heute gibt. Oft kommen viele 

Nachrichten über schlimme Dinge, aber es kön-

nen auch gute Dinge sein. Ein Beispiel für Gutes 

sind lustige Serien. Ein Beispiel für schlimme 

Nachrichten: ein Flugzeug ist abgestürzt. Das ist ein Basketball-Stadion.

Berühmte und reiche Leute sind sehr oft in den Medien.



3

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2713 Donnerstag, 1. Oktober 2026

Wir haben mit dem Reporter Robert Stoppacher 

ein Interview geführt. Zuerst wollten wir von 

ihm wissen, über welche Themen er am liebsten 

berichtet. Er mag am meisten die Politik, das 

findet er am besten und interessantesten. Er hat 

uns erzählt, dass er seinen Beruf mag, weil er in-

teressante Menschen trifft und jeder Tag ist an-

ders. Man muss auch andere Sprachen beherr-

schen, er selber kann Französisch, Englisch und 

Deutsch. Wir wollten wissen, wie Reporterinnen 

und Reporter entscheiden, welche Themen am 

wichtigsten sind. Sie entscheiden es als Team. 

Alle müssen gemeinsam über den Themen-Mix 

einverstanden sein, der in die Nachrichten kom-

men soll; und es muss etwas Neues sein. Das ist 

nur ein wichtiger Punkt wie Reporter und Re-

porterinnen entscheiden, was wir in den Medien 

zu sehen bekommen.

Das ist ein Tennisfeld.Das ist das Ernst-Happel-Stadion.

D i e  Ze i c h n u n g e n  z e i g e n ,  w e l c h e  T h e m e n  w i r  g e r n  i n  d e n  M e d i e n  s e h e n .
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Reporterinnen und Reporter sind mit der Kame-

ra unterwegs.

Menschen informieren sich über das, was in der 

Welt passiert.

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  P r e s s e f r e i h e i t .

Pressefreiheit ist sehr wichtig. Pressefreiheit 

heißt, dass man über viele verschiedene Sachen 

berichten darf. Wir haben heute mit einem Re-

porter gesprochen. Er heißt Robert Stoppacher 

und ist seit 50 Jahren Journalist. Reporterinnen 

und Reporter fliegen um die ganze Welt und be-

richten. Wir brauchen nämlich Informationen, 

damit wir wissen, was passiert. Das hilft uns 

beim Treffen von Entscheidungen. Es gibt aber 

leider immer mehr Länder ohne Pressefreiheit. 

Demokratie und Pressefreiheit gehören zu-

sammen. Österreich ist eine Demokratie und 

da dürfen sich die Menschen informieren und 

selbst entscheiden.

S a m u e l  ( 1 0 ) ,  R a f a e l  ( 1 0 ) ,  M a l k a  ( 9 ) ,  N o a m  ( 9 ) ,  O r t a l  ( 9 )  u n d  A m a l i a  ( 9 )

O h n e  P r e s s e f r e i h e i t  k e i n e 

D e m o k r a t i e

Wir unterhalten uns über Dinge, die wir aus 

dem Internet erfahren haben.

Menschen informieren sich im Internet, zum 

Beispiel mit dem Computer oder dem Handy.

Weißt 
du...?
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Ein Leben ohne Pressefreiheit: Wir hören nichts, wir sehen nichts, wir sagen nichts.

Ein Leben mit Pressefreiheit: Wir sind glücklich, weil wir uns informieren und unsere Meinung sagen können.
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Lo u i e  ( 9 ) ,  S h i r l y  ( 9 ) ,  E l a h  ( 9 ) ,  S a m  Lev i  ( 9 ) ,  N a o m i  ( 9 )  u n d  A d e l e  ( 8 )

I n f o r m a t i o n e n  a u s  a n d e r e n  L ä n d e r n

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w a s  Ko r r e s p o n d e n t i n n e n  u n d  Ko r r e s p o n d e n t e n  s i n d . 

A u ß e r d e m  h a b e n  w i r  a u c h  e i n  I n t e r v i e w  g e f ü h r t .

In Medien arbeiten Journalistinnen und Journa-

listen. Korrespondentinnen und Korresponden-

ten sind Journalistinnen und Journalisten, die 

aus anderen Ländern berichten. Sie berichten 

häufig live und sie recherchieren und berichten 

meistens selber vor Ort. Korrespondentinnen 

und Korrespondenten informieren aus vielen 

verschiedenen Situationen: zum Beispiel bei 

Krieg, bei politischen Ereignissen, aber auch 

bei Sportveranstaltungen. Außerdem berichten 

sie bei Katastrophen, wie zum Beispiel: Vulkan- Reporterinnen und Reporter bei der Arbeit.
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ausbrüchen, Waldbränden, Terroralarm oder 

bei Überschwemmungen. Wir haben überlegt, 

warum es Korrespondentinnen und Korres-

pondenten eigentlich gibt. Es gibt sie, damit 

man sich die Situation vor Ort besser vorstellen 

kann. Außerdem bekommt man so die Infor-

mationen schneller und direkter. Zu diesem 

Thema haben wir heute ein Interview mit Herrn 

Stoppacher gemacht. Er ist Journalist und war 

auch Korrespondent. Wir haben ihn gefragt, 

wie man eigentlich Korrespondent wird. Wenn 

man Korrespondent werden will, muss man sich 

bewerben. Wenn es mehrere Personen gibt, 

nimmt man die Person, die am besten passt. Ge-

nerell muss man auch vorher schon gute Arbeit 

geleistet haben. Herr Stoppacher war Korres-

pondent in Brüssel. Er berichtete hauptsächlich 

über die Entscheidungen der Politikerinnen und 

Politiker in Brüssel. Wir hoffen, ihr wisst jetzt, 

was Korrespondentinnen und Korrespondenten 

machen. 

Korrespondentinnen und Korrespondenten berichten aus verschiedenen Ländern über die Situation vor Ort.

Die Berichte von Korrespondentinnen und Korrespondenten finden wir in den Medien, zum Beispiel im Fernsehen, 

in der Zeitung oder im Internet.
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